
Erörterung      -     Urlaub mit Eltern oder Gleichaltrigen        -        Beispiele zur  Argumentation 

 

1. ... Meiner Meinung nach spricht für einen Urlaub mit den Eltern, dass dadurch das Familienklima positiv 

beeinflusst werden kann. Durch das ständige, enge Beisammensein aller Familienmitglieder können die 

einzelnen Probleme besser besprochen werden und man versteht den anderen besser in seinen Ansichten. Wenn 

der Vater z. B. an seinem Arbeitsplatz Probleme hat und deshalb oft gereizt nach Hause kommt, kann man in 

einem gemeinsamen Urlaub versuchen, dies  zusammen zu lösen oder einen Kompromiss zu finden. 

 

 

2. ... Der gemeinsame Urlaub bietet Eltern und Jugendlichen die Möglichkeit, Gespräche miteinander zu führen, 

z. B. um sich noch besser kennen zu lernen und somit den anderen besser zu verstehen oder Probleme ohne 

Stress und Zeitdruck gemeinsam zu lösen. Außerdem können Eltern und Jugendliche sich wieder einmal 

gemeinsamen Interessen wie Sport oder Kultur widmen, d.h. endlich einmal wieder richtig Zeit für sich haben. 

Meine Eltern sind während der Woche so gestresst, dass es kaum möglich ist, noch etwas miteinander zu 

unternehmen oder anfallende Probleme gemeinsam zu besprechen. Deshalb freue ich mich auf den  Urlaub, weil 

ich dann endlich einmal mit meinen Eltern zusammen sein kann und sie Zeit für mich haben. 

 

 

3. ... So lernen sich gerade im Urlaub die einzelnen Familienmitglieder genauer kennen, was im Alltagsstress 

nicht möglich ist. Durch das ständige Zusammensein lernt man die Eigenheiten der anderen besser kennen, z. B. 

durch häufige Gespräche und Diskussionen, für die man nur im Urlaub Zeit findet. Viele respektieren im Urlaub 

auch leichter die Wünsche des anderen. Die Erwachsenen verzichten etwa auf einen Museumsbesuch und 

besuchen stattdessen mit den Kindern einen Zoo. ... 

 

 

4. ...Dadurch, dass man im Urlaub meist zusammen ist, sich auch in Extremsituationen erlebt und aufeinander 

angewiesen ist, wie zum Beispiel bei einem Abenteuerurlaub, lernt man den Rest der Familie auf eine ganz 

andere, intensivere Art kennen. Am Abend oder tagsüber am Strand hat man Gelegenheit und Zeit, sich wirklich 

ausführlich miteinander zu beschäftigen und auch über Dinge zu reden, die sonst unter den Tisch fallen. Wenn 

man zusammen weggeht und etwas unternimmt, kann ein vielleicht verlorengegangenes Gemeinschaftsgefühl 

wiederhergestellt werden. 

 

 

5.... Durch das längere, stressfreie Zusammensein bietet sich für die einzelnen Familienmitglieder die 

Gelegenheit, an den anderen neue Züge , vielleicht auch neue, gemeinsame Interessen kennen zu lernen. Eltern 

und Jugendliche müssen  ja in den Wochen des Beisammenseins zwangsläufig aufeinander eingehen und 

gemeinsame Unternehmungen planen. So können Eltern die Hobbys ihrer Kinder mitverfolgen, was während der 

Arbeitszeit oft nicht möglich ist. Meine Eltern befassen sich, seit sie bei einem gemeinsamen Urlaub mit mir zu 

einem Reiterhof gingen und mir beim Reiten zusahen, viel intensiver mit dem Reitsport, den sie erst durch das 

Zusehen während des Urlaubs näher kennen lernten. 

Derartige Erlebnisse  bieten auch nach dem Urlaub Gesprächsstoff, so dass davon sogar noch nach der Ferienzeit 

ein positiver Impuls auf das Familienklima ausgeht. 

 

 

6. ... Im Urlaub besteht verstärkt die Möglichkeit, Familienprobleme zu besprechen oder Spannungen innerhalb 

der Familie auszugleichen. Die Eltern sind in den Ferien wesentlich gelöster als im Alltagsstress; sie haben daher 

eher die Ruhe, sich mit ihren Kindern auszusprechen oder über Probleme nachzudenken. 

Außerdem kann man auch Konflikten nicht einfach aus dem Wege gehen, weil man sich am Ferienort nicht so 

leicht abkapseln oder sich mit einer Verabredung aus der Affäre ziehen kann. So werden oft Probleme geklärt, 

die man zu Hause verdrängt hätte. 

Auch durch gemeinsame Unternehmungen kann in einer Familie Harmonie entstehen, man merkt, dass Eltern 

oder Geschwister angenehme Begleiter sein können und dass es Spaß macht, miteinander in fremde Länder zu 

reisen. Man bekommt ein Gespür dafür, dass man seinen Platz in der Familie hat und von den anderen 

angenommen wird. .... 

 


